
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
Tunesien 
 

 

Informationen für Bewerber*innen 

Tunesien 
 

Tunesien liegt am Mittelmeer und grenzt im Westen 

und Südwesten an Algerien, im Südosten an Libyen. 

Die tunesische Küste ist 1148 km lang, hinzu kommen 

Inseln und Lagunen (Gesamtküstenlänge 2290 km).  

Tunesien hat eine Fläche von 163.610 

Quadratkilometer. Tunesien hat knapp 11 Millionen 

Einwohner*innen, von denen rund 2,5 Millionen im 

Großraum Tunis leben. Tunis ist die Hauptstadt von 

Tunesien. 

 

 

Klima und Sehenswertes 
 

Tunesien hat ein mediterranes Klima mit warmen 

Sommern (30 Grad) und milden Wintern (15 Grad) und 

gelegentlichen starken, aber kurzen Regenschauern in 

der Küstenregion im Norden des Landes. Im 

Wüstengebiet und in der Übergangszone zur Wüste ist 

es das ganze Jahr über heiß und trocken. Die 

durchschnittlichen Temperaturen in Tunis liegen 

zwischen 6 und 14 Grad im Januar und 21 bis 33 Grad 

im August. 

 

Tunesien ist ein kontrastreiches Land mit 

spektakulären Landschaften und zahlreichen 

Kulturschätzen. Die historische Altstadt von Tunis mit 

ihren verwinkelten Gassen und prächtigen Moscheen 

gehört zum Weltkulturerbe der UNESCO.  

 

 

Gesundheit 
 

Die medizinische Versorgung in Tunis ist gut. Es 

besteht ein Netz von Regierungshospitälern 

unterschiedlicher Größe. Diese entsprechen in der 

Regel nicht den deutschen Hygienestandards. Sie 

sollten zurückhaltend beansprucht werden. In Tunis 

gibt es verschiedene private Kliniken, die eine gute 

Erst- und Notfallversorgung bieten. Falls eine 

Krankenhausunterbringung notwendig werden sollte, 

so sind die Krankenhäuser der El Amen Gruppe eine 

gute Wahl. Trotzdem ist bei schweren Erkrankungen 

oder Unfällen eine Rückkehr nach Deutschland nach 

Stabilisierung zu empfehlen (z. B. unklarer Standard 

bei Knochen-/ Gelenk-Operationen). Jeder sollte sich 

eine Hausarztpraxis in gesunden Tagen aussuchen 

und den Weg dorthin erkunden. Am besten stellt man 

sich dort auch vor. 

 

Bei direkter Einreise aus Deutschland ist keine 

Gelbfieberimpfung notwendig. Das Auswärtige Amt 

empfiehlt weiterhin, die Standardimpfungen gemäß 

aktuellem Impfkalender des Robert-Koch-Instituts zu 

überprüfen und zu vervollständigen. Dazu gehören die 

Impfungen gegen Tetanus, Diphtherie, Pertussis 

(Keuchhusten), ggf. auch gegen Polio 

(Kinderlähmung), Mumps, Masern, Röteln, 

Pneumokokken und Influenza. 

Bei Langzeitaufenthalt wird Hepatitis A, auch Hepatitis 

B und Tollwut empfohlen. 

 

 

Wohnen und Leben 
 

Die meisten Ausländer*innen leben und arbeiten im 

Großraum Tunis, wo sie in der Regel sowohl möblierte 

als auch unmöblierte Wohnungen jeglicher Preisklasse 

und sehr unterschiedlichen Komforts finden. 

Es gibt zahlreiche Makler*innen für die 

Wohnungssuche, aber auch Tageszeitungen und 

Internet sind mögliche Quellen. Zwischen Innenstadt 

und banlieue nord bieten Wohnviertel der oberen 

Mittelklasse, wie zum Beispiel Menzah und Manar, und 

Neubauviertel, wie Berges du Lac und Aouina, eine 

Alternative. 
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Einkaufen und alltägliche 
Versorgung 
 

Die Versorgung für den täglichen Bedarf stellt in 

Tunesien kein Problem dar. In den zahlreichen 

kleinen Lebensmittelläden, Märkten und 

Supermärkten finden Sie eine große Auswahl an 

Lebensmitteln. Grundnahrungsmittel wie Brot, 

Zucker und Milch werden vom Staat subventioniert 

und werden zu Festpreisen verkauft. 

 

 

Mitausreisende Partner*innen und 
Kinder 
 

Internationale Schulen sind in Tunis vorhanden. 

Es gibt in Tunesien keine deutsche Schule. In der 

englischsprachigen American Cooperative School 

of Tunis wird ab der ersten bis zur zwölften Klasse 

(Abiturniveau) Deutschunterricht für 

Muttersprachler*innen angeboten. Ansonsten gibt 

es in Tunesien französische Schulen, deren Besuch 

aber Französischkenntnisse auf 

Muttersprachniveau voraussetzt. 

Ein lokaler Arbeitsvertrag mit einem internationalen 

Arbeitgeber (GIZ, UN etc.) ist möglich, wenn die*der 

mitausreisende*r Partner*in eine Arbeitserlaubnis 

besitzt. Ein nationaler Arbeitsvertrag mit einem 

nationalen Arbeitgeber ist möglich. Eine 

Selbstständigkeit ist auch möglich. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterführende Links 
 

https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/laender/tunesien-node 
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